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VON K ATH ARINA W IEGM ANN 

Wo beg innt eigent l ich Ost-
europa? Jenseits der Grenzen 
zu Polen und Tschechien? Ein 
paar hundert Kilometer weiter 
in ehemaligen Sowjetrepubliken 
wie der Ukraine? Oder schon in 
Passau, wie ein vom Kulturver-
ein „Ahoj Nachbarn“ befragter 
Biergartenbesucher in München 
meint? Die Mitglieder von „Ahoj 
Nachbarn“ kommen aus Ost- 
und Mitteleuropa, derzeit vor 
allem aus Polen, Deutschland 
und der Slowakei. Gegründet 
wurde der Verein im Jahr 2005 
von der tschechischen Studen-
tin Olga Chládková. Sie wollte 
in Deutschland das Bewusstsein 
dafür wecken, was östlich der 
Landesgrenzen passiert – zum 
Beispiel im polnischen oder 
tschechischen Film. 

Das größte Projekt der Orga-
nisation ist das jährlich im No-
vember stattfindende Festival 
„Cinepol“, das unter dem Motto 
„jung und rebellisch“ vor allem 
Erstlingswerke polnischer Re-
gisseure zeigt. Viele von ihnen 
stellen ihre Filme persönlich 
vor. Es geht um Liebe, Familie, 
Rebellion gegen Konventionen: 
universelle Motive, die auch 
beim Münchner Publikum an-
kommen. Vom 23. bis 27. Sep-
tember dieses Jahres lädt „Ahoj 
Nachbarn“ zudem bereits zum 
vierten Mal als Mitveranstalter 
zur „Tschechischen Filmwoche“ 
ein. Der rote Faden in diesem 
Jahr ist die gesellschaft liche 
Ausgrenzung Schwacher und 
Andersdenkender. 

Auch abseits der Leinwand will 
der Verein Lust darauf machen, 
den Osten zu entdecken, der in 
Deutschland noch oft mit Ideen 
„von schlechten Straßen, alten 
Frauen mit Kopftüchern, Wodka 
und korrupten Politikern“ ver-
bunden sei, wie der Verein auf 
der Internetseite des Stadtfüh-
rers „Ahoj Minga“ schreibt. Mit 
dem 100-seitigen Band, der im 
vergangenen Jahr erschien, wol-

len die Mitglieder mit Vorurtei-
len aufräumen und zeigen, dass 
osteuropäische Kultur längst 
auch ein Teil Münchens ist. 

Die folgenden Texte sind dem 
Stadtführer „Ahoj Minga“ ent-
nommen, der insgesamt 64 Orte 
in München vorstellt. Bestellt 
werden kann er unter www.ahoj-
minga.de. Auf Anfrage sind auch 
Stadtführungen mit den Ver-
einsmitgliedern möglich.

Ost-West-Friedenskirche 
Im Olympiapark findet sich ein 
Märchen in Miniatur: Die Ost-
West-Friedenskirche liegt in ei-
nem verwunschen wirkenden 
Garten, in dem alles ein bisschen 
kleiner, ein bisschen schiefer, ein 
bisschen friedlicher ist als in der 
Welt da draußen. Timofei Was-
siljewitsch Prochorow, besser 
bekannt als Väterchen Timofei, 
hat das universell christliche 
Gotteshaus zusammen mit sei-
ner Begleiterin und späteren 
Ehefrau Natascha Anfang der 
1950er Jahre mit eigenen Hän-
den erbaut. Diese Ruheoase 
überlebte selbst den Bauwahn 
der Olympischen Sommerspiele 
1972. Seit seinem Tod 2004 im sa-
genhaften Alter von 110 Jahren, 
kümmern sich sein enger Freund 
Sergej und dessen Frau Natascha 
um Timofeis Erbe, das neben 
der eigentlichen Kirche auch 
ein Museum umfasst. Bei ihnen 
können Führungen gegen eine 
kleine Spende gebucht werden. 

Spiridon-Louis-Ring 100, 
München (Milbertshofen-Am 
Hart), geöffnet täglich, meist 11 
bis 17 Uhr 

Galerie Kalt 
Die Inhaberin der gleichnami-
gen Galerie, Nina Kalt, ist in der 
Bauhaus-Stadt Zlín in Tsche-
chien geboren. Da ihre Eltern 
keine Mitglieder der Kommunis-
tischen Partei waren, wurde ihr 
ein künstlerisches Studium ver-
wehrt. Die Wahl fiel notgedrun-
gen auf die Fächer Chemie und 

Mathematik. Auf der Karrierelei-
ter brachte sie das weit nach 
oben – bei Siemens fungierte 
sie als höchste weibliche Mana-
gerin weltweit. 2007 erfüllte sie 
sich ihren Traum: In einem ehe-
maligen Waschmaschinenladen 
richtete sie sich etwas ein, das 
zuerst Atelier sein sollte, heute 
Galerie ist. Neben einigen süd-
koreanischen Künstlern arbei-
tet Nina Kalt vor allem mit dem 
Künstler Patrik Hábl zusammen, 
der ebenfalls aus Zlín stammt.

Guldeinstraße 40a, München 
(Westend), geöffnet Donnerstag 
bis Samstag 18 bis 20 Uhr und 
nach Vereinbarung. Derzeit zeigt 
die Galerie die dritte Phase des 
Langzeitprojekts „Holešovice – 
Westend – Kwachon“ , das sich 
künstlerisch mit den jeweiligen 
Stadtteilen in Prag, München 
und Seoul auseinandersetzt. 

Tolstoi-Bibliothek 
So muss es vor einem halben 
Jahrhundert auch schon ausge-
sehen haben. Vielleicht waren 
die Bücherregale noch nicht so 
voll, stand der Flügel noch nicht 
am Fenster. Aber die vielen Ses-
sel, Stehlampen, der schmale 
Gang mit den Regalen rechts und 
links – die Tolstoi-Bibliothek ver-
sprüht noch immer den Charme 
längst vergangener Zeiten und 
ist doch bedeutend für die Ge-
genwart. 1949 von russischen 
Flüchtlingen gegründet, besitzt 
sie heute über 40.000 Bücher in 
russischer Sprache –vor allem 
Belletristik – und ist damit die 
wichtigste Sammlung russischer 
Emigrationsliteratur weltweit. 
Die Mitarbeiter des Vereins 
„Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk“ 
betreuen nicht nur die Präsenz- 
und Leihbibliothek, sondern ge-
ben vor allem seit den neunziger 

Jahren jährlich rund 1.600 aus 
den ehemaligen GUS-Ländern 
Eingewanderten in der „Sozial-
beratung“ praktische Lebens-
hilfe. Zweimal pro Monat bie-
tet der Verein meist kostenlose 
Kultur veranstaltungen.

Thierschstraße 11, München 
(Lehel), geöffnet Dienstag und 
Donnerstag 13 bis 19 Uhr, 
Freitag 13 bis 18.30 Uhr

Ukrainische griechisch-
katholische Pfarrei 
Wladimir Wiitovitch kennt die 
Zahl seiner Schäfchen genau. 
Von 5.649 in München gemel-
deten Ukrainern (wir haben 
das nachgeprüft, laut offizieller 
Statistik waren es 2012 5.751), 
kämen rund die Hälfte zu sei-
nen Gottesdiensten. Wladimir 
Wiitovitch ist Pfarrer der größ-
ten ukrainischen griechisch-

katholischen (oder einfacher: 
unierten) Kirchengemeinde in 
München. Neben einem beein-
druckenden Altarraum erwarten 
Besucher hier viele Hinweise auf 
das religiöse Leben der westu-
krainischen Diaspora. Die Ge-
meinde hat einen Saal für Ver-
anstaltungen, in dem sich unter 
anderem der Bund Ukrainischer 
Studenten trifft. Außerdem hat 
hier der ukrainische Pfadfin-
derbund „Plast“ seinen Sitz, der 
seit nunmehr 100 Jahren für eine 
patriotische Erziehung ukraini-
scher Jugendlicher steht.

Schönstraße 55, München (Giesing) 

Interessierte können sich beim 
monatlichen Stammtisch über 
geplante Aktivitäten und 
Möglichkeiten des Engagements 
im Verein informieren. 
www.ahojnachbarn.eu  

Hinter der Isar der Osten 
Der Münchner Verein „Ahoj Nachbarn“ bringt seit zehn Jahren osteuropäische Kultur nach Bayern 

Lesungen und Lebenshilfe für Einwanderer gibt es in der Tolstoi-Bibliothek im Münchner Stadtteil Lehel. Foto: Tolstoi-Bibliothek
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PULVERTURM
Feine GesellschaftAngewidert von den Skandalen in 

der Regierungskoalition, haben 
ein paar Leute nun eine neue Par-
tei gegründet. Sie trägt den klang-
vollen Namen „Eine feine Gesell-
schaft für mehr Ehrlichkeit in der 
tschechischen Politik“ (kurz: Pro-
Korr).

Eckpunkte ihres Programms 
wurden schon festgelegt. „Wenn 
jemand korrupt ist, dann soll er es 
einfach sagen und nicht lange he-
rumeiern“, erklärte ihr Erster Vor-
sitzender Stanislav Gross. Die 
Gründungsparty fand bereits im 
Luxusappartement von Gross 
statt. Dazu brachte der Zweite 
Vorsitzende Mirek Topolánek ei-
nige Bekannte mit, die ihm sein 
Freund Silvio Berlusconi geschickt 
hatte. Vornehmlich Frauen. Eine 
angeblich sogar aus Marokko. 

Etwas verspätet traf dazu der 
Dritte Vorsitzende Jiří Paroubek 
ein. Er hatte zuvor in einem Prager 
Restaurant gegessen, war aber von 
einem Schusswechsel unter sei-
nen Gästen aufgehalten worden. 
Die Überlebenden brachte Parou-
bek umgehend mit auf die Feier.

Vorrangiges Ziel der Partei ist, in 
die Regierung einzutreten, was 
sie bei der aktuellen Krise in 
Tschechien für möglich hält. Da-
für will sie den bisherigen Abge-
ordneten Jaroslav Škárka von der 
Regierungspartei VV als Wahllei-
ter rekrutieren. Sofern er seine 
Eignung dadurch nachweist, tat-
sächlich von einem bisherigen 
Parteifreund bestochen worden 
zu sein, wie Škárka beharrlich be-
hauptet.

Zum Geschäftsführer wird die 
Partei Milan Furda ernennen, der 
wegen Bestechlichkeit in 56 Fäl-
len zu drei Jahren Gefängnis ver-
urteilt wurde, trotzdem aber wei-
terhin die Verkehrsabteilung der 
Stadt Kostelec nad Orlicí nahe 
Hradec Králové leitet.In der Regierung will die „feine 

Gesellschaft“ auf jeden Fall den 
Justizminister stellen. Sie ver-
weist auf mehrere geeignete Kan-
didaten in ihren Reihen, die alle-
samt an der Uni Pilsen studiert 
haben.   (khan)

Regierung in der Krise
Partei VV soll in Korruption verwickelt sein / Innenminister John 

Die Zeiger der Astronomischen Uhr auf dem Altstädter Ring in Prag müssen wegen Sanierungsarbeiten für einige Tage stehenbleiben. 
Foto: pis

B ei den Parlamentswahlen im 
Mai 2010 wurden sie noch 

als Helden und Hoffnungsträger 
gefeiert. Als Newcomer gelang es 
der Partei „Öffentliche Angele-
genheiten“ (VV) auf Anhieb, 
mehr als zehn Prozent der Stim-
men zu gewinnen. Alles sollte 
besser werden, doch nun droht 
sie die Regierungskoalition – be-
stehend aus ODS, TOP 09 und VV 
– ins Chaos zu stürzen.Bereits am vergangenen Frei-

tag hatte Verkehrsminister Vít 
Bárta seinen Rücktritt erklärt. 
Am Mittwoch dieser Woche 
wollten auch Innenminister Ra-
dek John und Bildungsminister 

Josef Dobeš ihr Amt zur Verfü-
gung stellen (nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe). Der 
Grund: Die VV steht unter Kor-
ruptionsverdacht.Tief in den Skandal verwickelt 

ist der zurückgetretene Ver-
kehrsminister Bárta. Gleich zwei 
schwere Vorwürfe lasten auf 
ihm. Zum einen soll er politische 
Gegner durch die Angestellten 
seiner eigenen Sicherheitsfirma 
ABL bespitzelt haben, zum an-
deren zwei Abgeordnete besto-
chen haben, um sich deren Lo-
yalität zu erkaufen. Eines der Opfer war die frü-

here Fraktionsvorsitzende der 

VV, Kristýna Kočí, in deren 
Wohnung die Polizei am ver-
gangenen Montag Abhörtechnik 
gefunden hatte. Kočí wurde zu-
vor aus der Partei ausgeschlos-
sen, nachdem sie die Antikor-
ruptionseinheit über Bártas 
Bestechungsversuch informiert 
hatte. 

Vor allem Innenminister John, 
aber auch Bildungsminister Jo-
sef Dobeš, wurden auf Druck der 
ODS aufgefordert, ihr Amt zur 
Verfügung zu stellen. Premier 
Petr Nečas (ODS) gab am ver-
gangenen Dienstag klar zu ver-
stehen, dass er die Koalition nur 
dann fortsetzen werde, wenn 

beide von ihren Ämtern zurück-
treten. Nach Ansicht von Justiz-
minister Jiří Pospíšil (ODS) sei 
das Innenressort zu sensibel, um 
es einem Minister der Partei „Öf-
fentliche Angelegenheiten“ zu 
überlassen.  Er verwies dabei auf 
die engen Verbindungen zur 
 Sicherheitsfirma ABL. Nun muss Staatspräsident Vá-

clav Klaus über die Rücktrittsge-
suche der drei Minister ent-
scheiden. Es wird erwartet, dass 
Klaus das Angebot von Nečas 
annehmen wird, so dass die kon-
servative Regierungskoalition 
aus ODS, TOP 09 und VV weiter-
hin Bestand haben dürfte.   (br)

Chinesen willkommen
Immer mehr Gäste aus dem Reich der Mitte

Polizeischutz für OBBohuslav Svoboda erhält Drohungen

P rag soll für chinesische Tou-
risten das Tor zu Europa wer-

den. Das jedenfalls erhofft sich 
die staatliche Tourismusagentur 
CzechTourism, deren Vertreter 
derzeit mit ihren Kollegen aus 
dem Reich der Mitte verhandeln. 
Bereits seit 2004 können Chine-
sen nach Tschechien ohne wei-
tere Schwierigkeiten einreisen. 
Mit dem EU-Beitritt erhöhte sich 
die Zahl der Gäste aus Fernost 
kontinuierlich. „Im vorigen Jahr 
kamen fast 80 000 Gäste aus 
China. Im Vergleich zu 2009 ver-
zeichneten wir einen sehr dyna-
mischen Anstieg von fast 30 Pro-
zent“, erklärt Jaromír Beránek 

von der Beratungsgesellschaft 
MagConsulting. Zudem sei Prag 
für viele Chinesen die „Basissta-
tion“ für weitere Ausflüge nach 
Wien, Bratislava, Genf oder in 
deutsche Orte. Nach Angaben 
von CzechTourism verweilen 
Chinesen durchschnittlich zwi-
schen 12 und 16 Tage in Europa. 
In Tschechien blieben sie 2,7 
Tage und somit 0,5 Tage länger 
als beispielsweise die Deutschen. 

Indes wurden die Mittel für 
Werbezwecke in diesem Jahr um 
etwa 20 Prozent gekürzt. Insge-
samt will CzechTourism 250 Mil-
lionen Kronen (etwa 10 Millionen 
Euro) zur Verfügung stellen. An-
gesprochen werden sollen neben 
jungen Leute auch Interessenten 
aus dem asiatischen Raum. Im 
Blickpunkt stehen die aufstreben-
den Regionen China, Indien, Is-
rael und der Nahe Osten. Nach 
Angaben des Tschechischen Sta-
tistikamtes (ČSÚ) besuchten im 
vergangenen Jahr 6,3 Millionen 
Gäste die Tschechische Republik. 
Mit 1,4 Millionen stellten die 
Deutschen die größte Besucher-
gruppe dar.   (br)

P rags Oberbürgermeister Bo-
huslav Svoboda (ODS) steht 

unter Polizeischutz. Grund seien 
anonyme Drohungen per SMS, 
die der Politiker immer öfter er-
halte, berichteten zahlreiche 
tschechische Zeitungen in der 
vergangenen Woche. Die Polizei 
habe auf Grundlage einer Strafan-
zeige Ermittlungen aufgenom-
men. 

Nach Angaben der Tageszeitung 
„Mladá fronta Dnes“ soll es sich 
bei dem Polizeischutz um die sel-
ben Beamten handeln, die den 
ehemaligen US-Präsidenten 
George W. Bush bei seinem Prag-
Besuch im Jahre 2007 bewachten. 

Wie der Prager Magistrat mit-
teilte, begannen die Belästigun-
gen gegen Svoboda bereits im 
Dezember letzten Jahres, kurz 
nach seinem Amtsantritt. Nach 
„vulgären Attacken“ häufen sich 
nun auch Gewaltandrohungen 
gegen den 64-Jährigen und seine 
Familie, sagte die Sprecherin des 
Magistrats, Tereza Krásenská. In 
einer SMS hieß es: „Du hast ein 
kleines Kind, Opa. Denk daran!“ 
Darüber hinaus wurden Svoboda 

und seiner Frau Pavla die Autorei-
fen von Unbekannten zersto-
chen.

Neben dem OB erhält auch die 
Stadträtin Aleksandra Udženija, 
die ebenfalls der Bürgerdemo-
kratischen Partei angehört, re-
gelmäßig Beleidigungen und 
Drohungen. An manchen Tagen 
würden sich die SMS-Nachrich-
ten häufen, erklärte die für Kor-
ruptionsbekämpfung zuständige 
Politikerin. Wer hinter den Dro-
hungen steht, weiß Udženija 
zwar nicht. Sie vermutet jedoch, 
dass die Betreffenden in die Pra-
ger Kommunalpolitik „stark in-
volviert“ seien.   (mp/čtk)

ANZEIGE

Redaktion und Verlag, Prager Zeitung, Orlická 9, 

130 00 Praha 3, Tel./Fax: +420 222 250 125 
Abonnement: abo@pragerzeitung.cz, 

weitere Angaben im Impressum Seite 2

Bohuslav Svoboda 
Foto: ods

„Basisstation“ Prag   Foto: CzechTourism

Ostern     Oster-Brunch

www.moevenpick-hotels.com

Mövenpick Hotel Prague
Mozartova 261/1, 150 00 Prag 5

hotel.prague@moevenpick.com

24. April, Il Giardino Restaurant
von 11.30 bis 15.00 Uhr, Reservierung unter 257 154 262Reichhaltiges Buffet und dazu noch Schoko- 

ladenosterhasen für die Kinder, Blumen für 
Mami und eine Osterrute für den Vati.

als ePaper
Das ePaper ermöglicht einen schnellen Zugriff auf alle brandaktuellen Artikel. 

Unter Stichworteingabe finden Sie als ePaper-Abonnent kostenlosen Zugriff auf unser Archiv. Klicken Sie uns an. Um das ePaper zuverlässig nutzen zu können, ist eine Registrierung nötig. Jahres-Sonderpreis von 1560 CZK (Tschechien), 64 EUR weltweit (inkl. MwSt).Sind Sie bereits Abonnent unserer Print-Version? Als kleines Dankeschön für Ihre Lesertreue bieten wir Ihnen zum Aufschlag von 10 EUR oder 300 CZK die ePaper-Version zusätzlich.
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Aufgrund des Umzugs werden unsere Telefon-leitungen am 15. April nicht funktionieren. Wir bitten Sie um Verständnis!
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Der Stadtführer soll mit Vorurteilen aufräumen. Fotos: Ahoj Nachbarn Miniatur-Märchen: Die Ost-West-Friedenskirche Foto: B. Reuschenberg
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